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Drei Fragen an … 
Martin Argendorf, a. hartrodt (GmbH & Co) KG

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,  
nach den besinnlichen Feiertagen wünsche ich Ihnen allen einen gesunden und erfolgreichen 
Start ins neue Jahr 2012. Der demografische Wandel ist jetzt in vielen Branchen Hamburgs spür-
bar angekommen. Immer mehr Mittelständler setzen deshalb auf Familienfreundlichkeit als er-
folgreiches Instrument der Personalbindung, wie uns Martin Argendorf von a. hartrodt (GmbH 
& Co) KG im Interview berichtet. Homeoffice und Jobsharing sind dort inzwischen bewährte 
Instrumente zur Mitarbeiterbindung.
Suchen Sie eine engagierte Ingenieurin der Biomedizintechnik für das Produktmanagement? Le-
sen Sie in unserer neuen Rubrik „Ihre neue Mitarbeiterin?“ das Kurzportrait einer hochquali-
fizierten Kandidatin aus dem Worklife-Bewerberinnenpool. In unserem Newsletter finden Sie 
außerdem wie immer wertvolle Tipps und Terminhinweise zu Elternzeit, Kinderbetreuung und 
Eldercare.

Ihre Dr. Susanne A. Dreas
(Leiterin der Worklife Koordinierungsstellen Familie und Beruf)

a. hartrodt ist in der Logistikbranche tätig und seit 2009 Mitglied 
im „Hamburger Verbund familienfreundlicher Unternehmen“. 
Welche Veränderung haben Sie in den letzten drei Jahren beob-
achtet und inwieweit konnten Sie darauf reagieren?

Wir erleben gerade einen Wandel vom Arbeitgeber- zum Ar-
beitnehmermarkt. Dies merken auch wir vor allem an einem 
deutlichen Bewerberrückgang. Auch bei unseren Beschäftig-
ten garantiert ein hohes Gehalt allein nicht die Bindung an 
das Unternehmen, damit wird die Mitarbeiterorientierung 
immer wichtiger. Viele Bewerber/-innen bzw. Mitarbei​- 
ter/-innen kann man aber als familienfreundliches Unterneh-
men für sich gewinnen und an sich binden. Wir haben auf 
diese Entwicklung mit einer Flexibilisierung der Arbeitszeiten 
und der Möglichkeit im Homeoffice zu arbeiten reagiert, um 

Martin Argendorf ist Personalleiter bei der a. hartrodt (GmbH & 
Co) KG, einem internationalen Logistikunternehmen, das sich bis heute 
in Privatbesitz befindet. Das Unternehmen wurde 1887 in Hamburg ge-
gründet und beschäftigt 230 Mitarbeiter am Standort Hamburg.

Eltern einen frühen Wiedereinstieg zu ermöglichen. Mit den 
Worklife Elternzeitmappen möchten wir außerdem die Eltern 
bestmöglich informieren.

Nach welcher Zeit kommen die Eltern in Ihr Unternehmen zurück 
und welche Voraussetzungen erleichtern diesen den Wiederein-
stieg?

Die Väter nehmen meist nur die zwei Partnermonate. Die 
jungen Mütter steigen in unserem Unternehmen meistens 
noch während der Elternzeit in Teilzeit wieder ein. Zu die-
sem Zeitpunkt, also nach etwa zwei Jahren, ist das Fachwis-
sen noch aktuell, und auch das firmeninterne soziale Netz-
werk funktioniert noch gut. Unsere Elternzeitler/-innen 
halten aktiv Kontakt zu uns, denn wenn die Erinnerung an die  
Kollegen/-innen noch frisch ist, fällt die Wiedereingliede-
rung viel leichter. Dabei besteht ein hohes Vertrauensver-
hältnis zwischen Personalabteilung, Vorgesetzten und den 
Mitarbeitern/-innen, was viele Absprachen auf dem kurzen 
Dienstweg möglich macht. 

Wir hören immer wieder, dass die Scha�ung von Teilzeitstellen ei-
nen hohen Organisationsaufwand erfordert. Können Sie dies be-
stätigen?

Wir signalisieren unseren Elternzeitler/-innen, dass wir weiter-
hin mit ihnen rechnen, und überlegen zeitig, welche Aufgaben 
es im Unternehmen für sie gibt. Durch einen veränderten Zu-
schnitt von Arbeitsaufgaben wird der Einsatz auf vielen Posi-
tionen möglich und die erhöhte Flexibilität kommt auch dem 
Unternehmen zugute. Unsere guten Erfahrungen mit Teilzeit-
stellen haben wir gerade auf die Besetzung einer Vollzeitstelle 
übertragen. Diese war durch die angespannte Lage auf dem 
Arbeitsmarkt nicht mit der notwendigen Qualifikation zu be-
setzen. Jetzt haben wir erstmalig ein Jobsharing-Modell umge-
setzt und die Stelle mit zwei Teilzeitkräften besetzt. Unsere 
ersten Erfahrungen sind ausgezeichnet.
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Neue Mitglieder im Hamburger Verbund  
familienfreundlicher Unternehmen

Eldercare – werden in Veranstaltungen für Personalverant-
wortliche und Beschäftigte auf ihre Praxistauglichkeit hin 
diskutiert. Die Informationsmaterialien und Beratungsange-
bote von Worklife unterstützen die Personalabteilungen in 
vielen Unternehmen. 

Eine vollständige Übersicht über die Worklife Mitgliedsunternehmen gibt es unter www.worklife-hamburg.de/unternehmen

Der Worklife Verbund zur Umsetzung von familienfreundli-
cher Personalpolitik wächst weiter. Auch in den letzten Mo-
naten konnten wir neue familienfreundliche Unternehmen 
begrüßen. Damit ist der Worklife Verbund auf 108 Unter-
nehmen angewachsen. Vielfältige Ideen – von Elternzeit bis 

Service Tipps

Kostenfreies Worklife Service Telefon 040 334241-444

Haben Sie Fragen zur Eltern- oder Pflegezeit? Wir unterstützen kleine und mittelständi-
sche Unternehmen bei der Personalarbeit, z. B. wenn es um Antragsfristen, Formulare oder 
Checklisten für Mitarbeitergespräche geht. Oder möchten Sie auf das Wissen anderer 
Personalverantwortlicher aus unserem Verbund zurückgreifen? Wir vermitteln Ihnen gerne 
den Kontakt.

Betriebsnahe Kinderbetreuung

Möchten Sie den Eltern in Ihrem Unternehmen die aufwändige Suche nach einer passen-
den Kinderbetreuung erleichtern und Belegplätze in einer Krippe anbieten? Gerade wenn 
die Kinder noch sehr klein sind, ist häufig eine betriebsnahe Kinderbetreuung gewünscht. 
Vielleicht sucht Ihr Unternehmen aber auch Kooperationspartner, um eine Kinderbetreu-
ung nach Ihren betrieblichen Anforderungen aufzubauen? Welche Möglichkeiten gibt es 
im Einzugsbereich Ihres Unternehmens? Worklife übernimmt die Recherche für Sie und 
bahnt gegebenenfalls den Kontakt zur Krippe, KiTa oder anderen Kooperationspartnern 
an. Auch hier gibt Ihnen unser Service Telefon unter 040 334241-444 gerne Auskunft.

Informationen für Eltern

Eine neue Broschüre der Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration gibt einen Überblick über  
die wichtigsten Beratungs- und Serviceangebote sowie Treffpunkte für Eltern in Hamburg. Die mehrsprachige 
Broschüre „Beratung und Unterstützung für Familien in Hamburg“ enthält Informationen in den Sprachen 
Deutsch, Englisch, Französisch, Farsi, Türkisch, Russisch und Polnisch.  
 
Die Broschüre kann unter publikationen@basfi.hamburg.de bestellt werden. 
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Worklife Programm 1. Halbjahr 2012

Wir freuen uns, Ihnen unsere Veranstaltungsübersicht für 
die erste Jahreshälfte 2012 bekannt zu geben. Eine detail-
lierte Beschreibung der Veranstaltungen finden Sie auf 

www.worklife-hamburg.de/programm. Bitte melden Sie sich 
per E-Mail unter worklife@kwb.de oder telefonisch unter  
040 334241-444 an.

Arbeitsrecht und Pflegepraxis: Familienpflegezeit & Co. versus eigene betriebliche Lösungen 
Workshop-Reihe „Von Elternzeit bis Eldercare – Personalkonzepte für die Zukunft“ 

Datum: 	 Mittwoch, 18. April 2012, 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Ort: 	 KWB e.  V., Haus der Wirtschaft, Kapstadtring 10, 22297 Hamburg 
Referent/-in: 	RA  Dr.  Artur Kühnel,  Vahle Kühnel Becker Rechtsanwälte für Arbeitsrecht 
	 Martin Moritz, Leiter der Hamburger Angehörigenschule 
Teilnahme: 	 kostenfrei

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in Unternehmen 
kann ein arbeitsrechtliches Spannungsfeld erzeugen, insbe-
sondere bei neuen Regelungen und Gesetzen. Das seit 2008 
geltende Pflegezeitgesetz wirft in seiner Anwendung immer 
noch zahlreiche Fragen für Personalabteilungen und Pflegen-
de auf. Aber auch mit dem neuen, freiwilligen Familienpfle-
gezeitgesetz stellt sich die Frage: Was ist das Beste für Ihre 

Beschäftigten und für das Unternehmen? Mit Arbeitsrechts- 
und Pflegeexperten wollen wir in diesem Forum Stärken 
und Schwächen der beiden Regelungen aus arbeitsrechtli-
cher und pflegepraktischer Perspektive betrachten und die 
Umsetzung von eigenständigen, betrieblichen Lösungen dis-
kutieren.

Forum für Personalverantwortliche 

Elternzeit, Wiedereinstieg und Kinderbetreuung planen

Datum: 	 Mittwoch, 9. Mai 2012, 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Ort: 	 KWB e.  V., Haus der Wirtschaft, Kapstadtring 10, 22297 Hamburg 
Referent/-in: 	 Cornelia Schmidt und Jan-Tobias Blobel, KWB e. V. / Worklife 
Teilnahme: 	 kostenfrei

Die Teilnehmer/-innen des Workshops erhalten Informati-
onen zu Fristen und Regelungen der Elternzeit. Zur indivi-
duellen Planung ihres beruflichen Wiedereinstiegs können 
sie auf viele Beispiele und die Erfahrung der Worklife Bera- 

ter/-innen zurückgreifen. Außerdem werden flexible Lösun-
gen zur Kinderbetreuung vorgestellt. Die Teilnehmer/-innen 
sind eingeladen, auch Partner oder Partnerin mit anzumel-
den.

Workshop für Mitarbeiter/-innen vor und in der Elternzeit

Bauvorhaben – Planung und Aufbau weiblicher Karrieren 

Datum: 	 Donnerstag, 29. März 2012, 16:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Ort: 	E NGEL & VÖLKERS AG, Stadthausbrücke 5, 20355 Hamburg 
Teilnahme: 	 kostenfrei

Frauen in der mittleren Führungsebene sind in vielen Unter-
nehmen eine Selbstverständlichkeit, aber der Karriereweg in 
die höheren Etagen ist immer noch mit vielfältigen Hinder-
nissen gespickt. Gerade männerdominierte Branchen stehen 
vor einer Vielzahl von Herausforderungen, wenn sie weibli-
che Nachwuchskräfte aufbauen wollen. Auf dem neunten 

Worklife-Netzwerktreffen werden wir mit einer Expertin 
diskutieren, welche Kriterien erfüllt sein müssen, um den 
weiblichen Führungskräfteanteil zu beeinflussen bzw. zu er-
höhen. Gastgeber ist mit der ENGEL & VÖLKERS AG ein 
bekanntes Hamburger Unternehmen aus der Immobilien-
branche.

Netzwerktreffen für Personalverantwortliche
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Ihre neue Mitarbeiterin?   
Ein Portrait aus dem Worklife Bewerberinnenpool 

Manuela Thiessen, Dipl.-Ing 
Biomedizintechnik (FH), hat 
ihren beruflichen Grundstein 
früh in der Technik gelegt. 
1994 erwarb sie ihr Diplom 
in der Biomedizintechnik und 
sammelte anschließend Er-
fahrungen als Ingenieurin und 
Projektleiterin in einem Medi-
zintechnikunternehmen in der 
Geräteentwicklung (Compu-
tertomografen), der interna-
tionalen Studienarbeit sowie 
in der technischen Dokumen-
tation. Als Produktmanagerin 
vertiefte sie ihr Wissen im 

internationalen Marketing im Bereich Elektrophysiolo-
gie, wo sie mit Verantwortung und einem breiten Pro-
duktportfolio ihre Karriere fortführte. Ihre Stärke ist es, 
komplexe Inhalte verschiedener technischer Bereiche mit 

Technikbegeisterte Ingenieurin sucht Herausforderung im Produktmanagement (bis zu 25 Stunden)

schneller Auffassungsgabe zu analysieren und zu strukturie-
ren und diese anderen verständlich zu machen. Dies stellt 
sie bei Patientenschulungen, die sie seit wenigen Jahren ne-
benberuflich durchführt, im medizinischen und technischen 
Bereich unter Beweis.

Neben ihrer Qualifikation und fundierten Erfahrung im 
Produktmanagement verfügt Frau Thiessen über umfang-
reiche berufliche Erfahrungen im europäischen Ausland, 
was sich unter anderem in ihren fließenden Englischkennt-
nissen widerspiegelt. Produkte zu entwickeln und auf dem 
Markt zu platzieren, ist für Frau Thiessen zugleich spannend 
und vielseitig. Sehr innovativ findet Frau Thiessen die Bran-
che der erneuerbaren Energien, aber auch andere techni-
sche Branchen reizen sie sehr. 

Informationen über diese sowie weitere qualifizierte Be-
werberinnen finden Sie unter www.worklife-hamburg.de/ 
bewerberinnen-pool oder kontaktieren Sie uns unter  
Tel. 040 334241–444.

Manuela Thiessen,  
Produktmanagerin  
Diagnostik und Therapie

Eldercare – Vereinbarkeit von Pflege und Beruf 

Datum: 	 Donnerstag, 7. Juni 2012, 17:00 Uhr – 19:30 Uhr 
Ort: 	 KWB e.  V., Haus der Wirtschaft, Kapstadtring 10, 22297 Hamburg 
Referent/-in: 	S ylke Pukatzki, Rechtsanwältin 
	 Martin Moritz, Leiter der Hamburger Angehörigenschule 
Teilnahme: 	 kostenfrei

Mit diesem Workshop geben wir Beschäftigten aus Hambur-
ger Unternehmen ausführliche Informationen zu rechtlichen 
Aspekten, unterschiedlichen Betreuungsformen und Ange-
boten für hilfebedürftige, ältere Angehörige. Im ersten Teil 
der Veranstaltung stellt die Rechtsanwältin Sylke Pukatzki dar, 

wie Angehörige mit Vorsorgevollmachten, Betreuungs- und 
Patientenverfügungen handlungsfähig bleiben. Martin Moritz, 
Leiter der Hamburger Angehörigenschule, stellt im zweiten 
Teil verschiedene Betreuungsformen vor und zeigt konkrete 
Betreuungslösungen auf.

Informationsveranstaltung für Mitarbeiter/-innen mit älteren, hilfebedürftigen Angehörigen 

SAVE THE DATE  7. Mai 2012: Frauen in Führung = Wachstum!

Führungskräfte und Personalentwickler/-innen tauschen sich 
am Montag, dem 7. Mai ab 13:00 Uhr im Hotel Hafen Ham-
burg über Trends und Best Practice Beispiele für weibliche 
Karriereplanung, Nachwuchsförderung und Führungskräfte-
entwicklung aus.

Womenomics Fachtagung

WOMENOMICS
Frauen führen erfolgreich
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Diagnoseinstrument  
zur Führungsmotivation von Frauen 

Seit der öffentlichen Diskussion um eine Frauenquote sind 
viele Unternehmen besonders an weiblichen Führungs-
kräften interessiert. Im Workshop der Hamburger Kar-
riereschmiede am 26. Oktober 2011 wurde Personalver-
antwortlichen ein neues Diagnoseinstrument vorgestellt, 
das die Führungsmotivation von Mitarbeiterinnen misst 
und vorhandenes Führungspotenzial offenlegt.

Die beiden Referentinnen des Workshops, Sibylle Stiehl 
und Gwen Elprana vom Lehrstuhl für Organisationspsy-
chologie an der der Helmut-Schmidt-Universität, haben 
das Diagnoseinstrument mitentwickelt. Es liefert wert-
volle Erkenntnisse über die unterschiedlichen Motivatio-
nen, mit denen Frauen und Männer an Führungsaufgaben  
herangehen. 

„Erste Ergebnisse belegen, dass bei Frauen ‚vermeidende 
Motivanteile‘, also Sorgen und Ängste, eine größere Rolle 
als bei den Männern spielen. Die Ängste gilt es zu identifi-

Erfolgreicher Workshop der Hamburger Karriereschmiede 

zieren und zu relativieren. Hier beginnt dann die eigentliche 
Arbeit der Personalentwicklung“, so Stiehl. 

Mehr zu der Veranstaltung erfahren Sie auf www.hamburger- 
karriereschmiede.de. Wenn Sie auch gerne zu Unterneh-
mensveranstaltungen der Hamburger Karriereschmiede 
eingeladen werden wollen, dann schreiben Sie uns eine  
E-Mail an karriereschmiede@kwb.de.

Das Projekt Hamburger Karriereschmiede wird aus dem 
Europäischen Sozialfonds ESF und von der Freien und Han-
sestadt Hamburg finanziert. 


